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A0r fiturgie Der römifchen / Meffe.
te eligion Chrilti ı4 Die eliqion DEr teDe Yieben el achten und
ehren, anerfennen und danfken, pben. un yreilen, geben unDd jOenfen,

Jaubden unDd verirauten Dhne ur und DTge, ohne walich und Nebhen»
a mit HreUDE und DBejeligung, mit yrlede unDd eDN)U  ? reich 1
Spenden und Doc nı ejlBen ala DdaSZ eigene 0, reich im Embfangen
und DOM ni berlangend al3 den Seliebten.

er fann agen, Ddaß oit DdDem erın 10 gegenüberftehe ? Nolen
nict alle aden und erhalten,? Sie geben; aber geben 10 nict, um zUu
empfangen ? Sie beten ; aber eien He nderes als Das eine Wort:
Sib mir ! Und enn e nicht erhalten, beaginnen He niqt Zu grollen ? D
Sie ent)agen bielem ; e „bringen SOpfer“, iwie e Jagen; aber treibt e
Die Qiehe ® ie oft MNeht nicht Die ur wie ein Stilavenaufjeher mit
gehobener Beitfche neben ihrer Seele ! AWie oft i1f e3 nicht ein übertriebene&
agen na DBerdienfien, ein YNiederhalten Der nad tebe 107 emhorredenden
Seele Und eit enitern il DaS alle8 DOMmM wabhren Seifte Der 1eDE.

Herr, „gieße Aaus Ddeinen Seilt, unDd e werden nNeu ridalfen, 1nDd
d wirki DaS Angelicht DEr S rde erneuern 1“ z 105, 30.)

eden Zad itebt in Der heiligen Diel]e DIie größte Tat Ddes SGotte&geiftes
DDLC unjern ir rJajlen fte nıQt ©age niQt, Sottes YNerke
find jür uns Staubgeborne eben unergründlich. Denn ott Der Herr
hat in diejem erie ung angeha Mein, aus einer andern Qehen8s»
auffaljung i DIe NcOtbare Er/Oeinung diejes erfe8 geboren ; DarLM il
le uns vem und unverfändliqh. Der Spradjhlüfel tür Ddie)es Qand
ilt uns abhanden gefommen.

Die Diefe il ibrem Wejen naQ ein Soenkungsalt DON uns Wen)dhenan Sott, Dden eirmn und ater, ragende ugen glaube Q eDe
ir ott eiiDa )  entien ir aben Ja nl und hat alle8
ir nd Ja nl und il alle8. Und DOM bleibe iQ aDbet Wwir
jollen ott etwa8 jqenfen ; alle8 )Ohenfen, mwmas WwWir ind und aben, 10
enig DDer 19 Diel gerade Ür &8 qibt Ja nicht -  HUL ein Schenken,
DdaS Dden andern bereichert, nicht NUur ein Seben, Das Den Seber CMEr
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v a0t Das ind au De8S ärmiten WBater8, Das iom dyefitage eine
Hndliche abe ve en nicht Daran, in bereichern. K mwil idn
ebren und Jeiner Hindlidhen ebe Ausdruck verleihen. Und DIE 1eDE Jpendet. S  n immerjotrt au wenn tie nı beNBt als Ddas eigene Und gerade
diejes il 47 DaS DU ott weihen JoMltA  S  .  }R Hyurmten mir nicht mir würden nl mebr ehalien, uns niht
mebr bejigen Denn WLr erden eins mit Chrifius unDd in ibm aben
wir alle8 uns unDd ibn unDd den ater und Die ng Yber
wabhr in dann reilich aud, da mir nicht mehr uns allein angehören
Und DOM, il ein Berluft, enn DU DaS berlier I, Da8 DIO quE  S  - nd änaltigt und ZUT &rDde hinabzieht % $ ein WBerlulf, wenn D DIQ
mwiederfindeli in @Drijius Ddem YHort aller ahıhei Ddem orn aller Güte?

w ine DHedingung i aDel 3Uu er{üllen IDILE en umlernen, wentiagltenSs
den aufridtigenn aben, oit gegenüber jelbiiL0% ZU iwerden Denken
_  4r an Ddie Aarabel DD Yharijäer und Aölner Zemhel A0 nicht
4, N teie hiermit Dtt aroBmütig ein Se)chent an! Dndern Herrt
und ater, Dein ıO jein, uimm mich anAdiaq auf 1 Kei Diejer Bes
Ännung wirD DaS SGeheimnis Der Mefe uns pfjendaren

HyurHien au nicht Die VBorbereitung aur Die SXommunion
&IN aDdel {urz Tommen Das i Ja au NUr andere HocmM ICLes

geleiteter Hrömmigkeit und täulcdhender religiöjer Selbit]ucGt DIie Yiele
DEr erhabenfien Dat De&S und DEr Anerfennung Soites ummandeln
wollen in ein NWerk AUT ängiiliden VBerjorgung DeS igenen ott
wün)Ot DDn uns DEr Yieile Hingabe unDd Dankjaguna in DEr 1e
Ausdrudatorm und te/ en WWahrhaftigkeit und IDIT Nnd NUur DON dem
einen eDanien beherricht iie fomme { einem eil DDON 1nNAaDde und
Berdienft Gib ott DIE Shre, dann wWird on yür Deine eele Jorgen

YDıe Ueie i aljo ibrem Aejen na en Schenkungsatt DDET, wie mir
3U jagen yflegen, er (offerre anbieten, darreichen) Ya8 Yltens
en gegenüber ein S©oenfungsalt eDeute und WE 100 voNzieht i

allen DYne tar ber oit gegenüber, Ddem Unlidtbaren,
Unnahbaren ? Kei Dden DHeratungen DeS Drienter Konzils über DIie Yiehe
einigte l|llhl au} Tolgende or mel „  er eigentliden Sinne i
eine äußere Sabe, DIE DUr ein geheimnisbolle andlung DeS Vriefter8
geheiligt unDd ott Ddargeboten micD CN Das mWandte an auf Die elle an
und aate ©ie il ein wahrea unDd etgentliche& er, DennN in ihr werden
DIE SGaben rot und YWein durch eine heilige ©egnung DeS rielier3,
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DUCH DIE Konjekrationzworte, DIe SCuchariftie bermwandelt unDd al3 0Rptt dargebradt
Hiernad iwäre DEr ern und DAaS gjen Der Mefje al8s er in Der

andlung Denn zunäc|t voNzieht NO hier Die heilige ©eg:
KUNgd DEr Spfergaben YDann aber au ihre DHDarbrinauna ott Dden
ELUN, Denn 1e)€ Harbringung ge{chie ım Yamen, { |  . > n} im Yurtrag
und in VBertretung Chrrißi; als Yiertreter C Drifli aber handelt Der Vriefier
= bei Der Konfekration Sn DEr Dat Äre pit gegenüber eine Melje
mit bloßer andlung 1G hinreidend

ber Dei allen hHöheren Qultiurvbölfern i DAaS er Symbolhandlung:
in Ddem Sinne DAR DIE üußere abe Zeidhen DEr Darbringenden Verjon
in und DIE Äußere Darbringunag Diejer abe Zeiden DEr il  D DEr eele DE&
DHardringenden vollzogenen ©Selbitdarbringung S wichtiq und wejentlich
aljo Der äußere DBorgang U, Dom religtö3. jNitlichen Standhunit aus 7
3a8 Hauptaewicht au! 1e76€ ©elbithingade ZUu egen Sleimwobhl TDe ein
er ohne diejen Symbolwert, aljo im Sinne einer bloßen Sabens
Darbietung ZUEr Chrung DeS Empfänger38, jeinen YVert ehalten, Nände Trei-
HO nicht H00 mwie jene anDdere.

An Der Mehe omm: DEr Symbolwert nacdhweisbar flar ZUm MNu8adruck
Und Diejer inneren ©elbfihingabe, iDrer DBereitung, Berboltommnung, (Sta
hebung in Der lıturgi)dhe Ylusbau De8 $S)hfergedanfens gewidme SOr
Höhepunikt il Ddem Qebete Supplices na Der andlung Judhen,
IDr Ab)OIuB und amı derjenige Der ganzen Aprethandlung beim Yımmen“
DDTE dem Aaternofer Ma Ddann DLg i DIe Kommunionmefje DDder DEr
liturailche Musabaiy DEeS OÖpfermabhle Die Mele al8s Ohfer beainnt beim
Slfertorium Ue8s Borauzgehende i Sebet&gotteadienft, 1eDer mit Ddem
Ddopyelten 3wed Der HYuldiqung unDd Chruna Sotte8s einerjeit8 und Der
Heiligung DeS ganzen Uien)cdhen anderjeits Demnach auch hier )hon eine D{
bereitung DEr nNnereNn YHingabe Der SOhrjernden Yom $Ofertorium an entwideln

DIE Deiden Handlunagsreihen DEr Dardbringuna DEr abe unDd Der Ver]on
arallel MNeiden mMuß unjere AulmerHamfteit — jolgenden zuwenDden

C Dürfte faum eiNe pr  ( Zu)ammenfajjung DD ejen DES
Obhriftentum geben al& JeNe, ungö Die Wiefe bietet

Die rINLLDeE eligun {11 begründet DU DaS er COhrilli Kreuze,
B DUr Dden üngßeren unDd nneren Soenkungsalt DeS Sottmenidhen an

jeinen ater, jeiner Ehrung unDd zUuUr Der/dhnung unD Heiligung DEeS
Yenjhenge)hlechts Sn Der ene volzieht eine ganz EINZiaAriIIGE ST
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neuerung diefes SIpter8, ein Yiederdarbieten Der gIeicbefi Opfergabe und
na manden DeS aleidhen Opferaktes DoN Jeiten de8 rielter ım Namen
Cbrifti und Der Kirchei

SOr Sott gab und gibt C& NUur eine tergabe, DIE um ihrer
wilen ibm angenehm und annehmbar i Die mit Der D  el berbundene
men|Qliche alur CDhrifti An DEr Uieye WicDd Nun Da YWunderbare Yirk
iQfeit Sinerjeit8 werden unlere en Opfergaben rot und YVeinc  ; Durch Konjekration Dder „heilige Cegnung” erhoben und bermandelt in eben
jene OÖpfergabe DeS Kalvarienberge8, in den X10 und DaS Iut ODhrilti, DdIe
in DEr Uielje nıcht gu} blutige eile, ondern en  LEDeN DEr Vorausjage
DeS Yialacdhias al8s Sheijeopfer dargebracht werden. S0 erhält auQ DEr
natürliche rang DeS Vien)dhen, jeiner Huldiauna DU Saben und Ben
Iqmente ANusdruck AU vberleihen, Ddantk Der Hürforge Ohrilli jeine DBetätigung
und rhebung. Anderjeits imerden au ir al8 Die SOhbfernden, DIE 10A dem Herın weihen wolen, rthoben und tiefer aufgenommen in DIe
geheimni8volle SGnadenverbindung mit ©DHrijtu8s, Die Naulus a!8 Den MO DeEN
Q.iD DeSs Hern Dezeinet, werden 19 vboltfommener ein&s mıit CHrijius unDd
in ibm au Q eine Dem Aater angenehme abe.

Das A1 Ja DAaS Erlö)ungSwerk in Vermanenz: jene DUr Ohrifius GQes
Qaffene Wecdhjelbeziehung awi)den oft al8 Ddem Daterfönig und Der gele

s DeS Men)den al8 Ddem Sotteskinde und Untertanen; DaS Gnadenreidh Sotte8,
in DaS Wr DUr Die aurte aufgenommen merden al® DHürger unDd Hauss
genoljen, in Ddem wr in diejem Veben au &rden beranwachlen en JUM
Mollalter Chrifli, Ddann Zage jeiner Aiederkunft DIE SOffenbarung
jeiner Sottesherrlicdhkeit unDd jeine8 SGlorienreicdhes zu jehen, uns
$ rleben und uns ewWia ZU jeiner Chre Darin er/reuen,

Das SGnadenreich il unlidotbar, unbewußt, ott allein erfennbar in
Der Seele DeS Släudigen ruhend Yber ir Nnd en )den, Yelen mit
Erfenntniss unDd Wilenskraft. bleibt aljo DaS ea DeS Släubigen,
mit Jeinem Dewußtjein in DIe Sedanfenwelt Diejes Gnadenreiche8, wie e
von CIrifus ung geoffenbart , bineinzuwacdhten unDd mit jeinem en

A Die err]Oaftatatjadhe SGottes umfallen und ım ganzen Seelenleben Zr
Seltung bringen S92 allein erhält Ja DaS Sottesreich für uns Yenlcdhen

Sa  wn jeinen religiö3-Jittlichen Yisert unDd jeine volle DHedeutung. ZETNEL: Yir
ind Denicdhen, Joziale YWelen mit Ddem natürlidhen eitreben, uns ZUT 40
wirklidhung eine& SGedantkens au ußerli zulammenzu)Hließen. Chrifius
hat Diejer unjerer Natur Nechnung eiragen DU DIie SGründung jeiner
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irdhe, Dder äußeren, qöttlig-menjOlidhen Srganijation aller DUCH Glauben
und Onade in Chrikus bereinten Erlöfien OE SGemein]dha wmandeln
Die in 14}  u Vebenden den VEg iYre: übernatürlicdhen um

14 denn auch als Gemeinfdha Da8 eic DEr Herrlichkeit bilden
DEn S  &8 wäre erte DIE Ir DDeEr ihre  4 hierardhifcdhen Yrgane al8
Weittler im eigentlichen S©inne zwilden dem Wen)cdhen und jeinem ott
tehen wollen Denn ‚c5ö 1 Yeittler wilden ott unDd Dden Yentidden,
Der en e)u COIrius“ (1 Dim Der rielfer DEr ir i
nicht Vriefter ım ©inne anderer Neligionen, denn nict in Der Yittler,
Jondern Chrijftus Und mit Chriius ind alle Kinder Der SGnade bereint
und nehmen als auc alle Jeinem Vrieltertum teil Yas Dden
tirmlidhen Vrielter DOL den andern SGläubigen auszeidnet, i Die ENGETE
VBerbindung mit dem Asrieltertum Chrifli va Deren er DdIe Bolmacht hat
äußere Aeiden jeben, an Dderen Bolziehung Chrijtus DIE eNduNg Der
nneren Gnade genüup bat Und Der Tür DIE Gemeinjdhaft wid
tiglten diejer äußeren Zeidhen in DIE VBolziehung Der SOpferhandlung, DUr
Die und DIE = in berjJammelten SGläubigen ejter mit dem mY EL OeEN
e1iDe Chrißi berbunden erden DUEN

Ale 278 Srundzüge DeS Orililidhen SGlaubens tommen in Der Meß
ituraie ZUmM MANusdruck Der SGebet8aottesdienft Der VBormeije entwidelt ım

aute eine Sahres in tiefempfundener pflajtijdher Ausführung DIE
Der SGründung unDd Bolendung DeS SGottesreiches hier auf Lden DUr
DaS Erlölungswert Ohrifti unDd arallel hierzu DIE urnahme enı hens
eele in Diejes eich DEr nNAaDde und eine Bolendung bewußt reifendem
Seelenleben &n DEr einzelnen Wiene aber iinat Der Sedantke immertort
aus z YHuldiguna —_ unjern (2951 unDd niq S99 belebt DEr
Beagnadete ag ür Sag an DEr rijden Erinnerung DergangenNer Sreignifle,
DIE in idm ununterbroden eben und Seftalt annehmen, Dildet 1100
mebhr unDd mebhr beran dem YadHbild Chrifli, DDN Ddem Der Dölterapoftel
\pricht (Sal 19), und arr Duldigend Dem Zage entgegen, Q DdDem
DaS Unlidhtbare ichtbar unDd DaS Seglaubte gelDaut werden joll 1! urg
reumütiges Schuldbefenntnis rennen IDr uns DDN Dden Jündhaften e
täktgungen jelbfijüchtiger Neigungen UnDd geben iM „Sloria ott DIE idm

v Niäheres 1er  eT veraleiche in Netr SohHrift Vießliturgie unDd Sottess
vei Darlequna unDd Srllärung DEr vomt  en VieRformulare 4 %n DEr Samum-
Iuna Eecclesia 367  9 Herausgegeben DDn bt SWefons Herweagen
V1 — VIIM Händohen Teiburg 1921 Herder
X Der Beit, 101 T
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gebührende Ehre „Du bil allein Der Heilige, D allein Dder Herr, DU allein
Der Alerhödhfie: Chriftus mit dem eiligen (1 - in Der YHerrlich-
feit ott DeS Yatera.“ ur eDe unDd Yejung rwärmt Ddas Hırz
für die großen Heilstatjadhen, DIe 10 bald geheimni8voll auf dem Altar

ollen, und gibt in ent{predhenden B)almberjen jeiner neubdelebien
immung Irohernfien MNusdruck S wädhlt 408 Dem Srdreich tefilich
gehobener Afekte unjere Hinaabe m wie eme urtenDde ume ZUMm
angenehmen WohHlgeruche jür olt den errn

DYDie OÖpfermefe beginnt. Der Vriefter und mit ibm Ddie in Der Kirche
gegenwärtigen Släubigen bringen dem erın rot und Nein DAr, bieten

ibm al8 Speijeopfer an jeiner Chre und Berherrlidhung. Sinfache
1

SGaben Nnd e8, aber bedeutungsvoll in 100 unDd al8 Symbole
und Nüjliger Mahrung bedarft DEr en 3ZUTt Srhaltung jeine8 Veben3, und
rot und Yein nd en einer qufien, volfommenen und au} der ganzen
(Erde verbreiteten Nahrung 18 wertibolle xYHalter DeS Vebens ind e
ugleich Symbole unjeres Vebens und unjerer Berjon, und al8 olen
lie bornehmlich oltt Ddargeboten mWerden. Ür ipn i Ja Qle1QM, v
mir ZU Jeiner Chre ibm bieten, denn bedatf all diejer nge niQt.
rot und Yein Dhfern IL, Cr hat )D gewollt, und DaS nicht obhne
en run au DDN einer andern eile her: erinnern e nicht )ofort an

ihn, Der gejagt : Iläö bin Ddas Yıptk DeS Vebens8“ 309 6, 39) und
bin DEr Weinfiod” Ioh 15, 0)% Uund in COHriftus den erın jollen N
Ja berwanDdelt werden. Darum unjere Seqnung DEr ®Gaben
„Komm, Heiligamader, almächtiger ewiger Sott, und eane Dieje SOpfeta
gabe, Ddie Ddeinem eiligen Namen ereite i“

Die Gaben ollen Symbole Der OÖbfernden jein, ihre Stelle berireten.
NWie NUun jene umagewande Iwmerden in Ohrifli wirkflidhen Veib, 9 jollen
teje aufgenommen werden in Chrifti en Qeib „Srdijde aben Yind
e8, DdIie wr hrern, und al8 Symbole unjeres mit Jeiner Owadh-
heit und Sündhaftigkeit, mit jeinem offenbaren und geheimen Veid, mit
al Der JUTt (Srde hinabziehenden Armjeligkeit, Die jeder ohen Adealen nad
redeENDe en j merzlich in wahrnehmen muß Und aus Ddiejer
Erdhaftigkeit heraus bringen wir uns DAr, weihen wWIr uns immer wieder
dem Hertn, DUr Die mwiederholte Betätigung diejer Hıingabe eeli1 c
mebr und mebr empyorgehoben werden Ö ibm und jeiner Jonnigen OShe.
Aus diejem Berlangen hHeraus ent/pringen die otrie bei Der DBereitung
deS KelcdhHes: „Sott, DEr DU die 428ütbe DEr menjlichen aiur wunderbar
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geiaffen und noch wunderbarer erneuer haft, laß uns DUr DaSs Se
heimnis diejes Wafjer8 und eine8 Der aöttlidhen aiur ©  en teilhaftia
werden, Der herabgelaffen hat unjere men|Oliche AIr anzunehmen :
en Chrifius Ddein Sohn, unjer Herr

DYiejen beiden SGedankenaruhpen Der DHarbringung und Der >—+  S

Heiligung, heides in e3U0 auf DIe aben und DIie SOpfernden, il Der „Subalt
DEr Sebete DDr Der Vräfation ge  me Ur]prünglich HNUrTr Ddurch DdaS 199
Sefretgebet D  gen, murden e aure DEr eit erweitert } Der
e1dhe DOon Handlungen unDd Sebeten, inIe Ne uns eute geläufig 1nd An
000001 InieDder E Wendungen erflingt eje YHeiligung von
unjern Yippen, auf DdaR IDIr DOnNn eDNIU nad ihr erfüllt gehoben und
eadelt werden, auf Ddaß wWir dem en na erjireben und 1 irl
teit erreichen, DEr Annahme teiten8 Sottes würdig werden

Yir en mit Chrifus berbunden WwWerden Das )eßt DDCAUS
Ddaß IDIr ım Stande DEr Gnade nd &n Der Sat 87 Der au&ge)HrOQeNE
n Der Kirche unDd Dam andDuNnkie Chrifti aus eine ©elbhfiverfänds
i Leit daß alle Släubigen dem er z Stande DEr Snade beimohnen.
Dem Sejebe fann 4I au ander&8 enügen DEr ADdee nicht Das WDIrD
uns ım [olgenden noch flarer werden. Yas Drienter Konzil wünidht alle
SGläubigen DIie DEr Ütefe beiwohnen möchten aug in DEr Weye OMmuUnNi»
zieren (Sess 9 Can Denz 944); jeßt al)o DOTAUS Ne jeien alle
im Snadenftande Die Hankgebete Dder Yiturgie na DEr Rommunion
Hredhen eÖö au aus Ddaß DIE Släubigen Dden Yeib DeS erın empfangen
abden wie aber Deltimmung DEr neuefjten Ausgabe DeS Rıtuale
Romanum 2e10 (Tit Cap 2 10), Nnd dieje Sebete aug eute
noch DOon DEr 1T 19 gemeint, demnach nicht al8 DBE Crinnerungen
an alte irOlMqe SGewohHnheiten Au bewerten.

Neit Der Lräfation beginnend, eröfnet DAaS Teierliche euQarı
Gebet, DaS den RKern DeS OÖOpfer8 10 itq

Narum in DEr Horm Der Cudhariktie DDer Dankjaguna ® Neil wir tein
DOM Kreuzeaohfer OOrifti unabhängige& er volziehen Dndern Die

Erneuerung eben Darbringung, DIE un& Ddas Heil gebracht unDd ott
DIE arößtimögliche Berherrlidhung Darum alıo Ddanten IDITr und bringen

unier Dankjagung und al8s Dankjagung Dar Saolidh bietet unjer
er Anerfennung und Yobpreis ant unDd Nne ohne Srenze und
Wiaß, denn il dasjelbe wWIie auf albarıa Der liturgilden
worm na in wejentlicdh eudarifijdhe er, Dankopfer

9*
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Die Nräfation entmwicelt ala Sinleitung Die BHewegagründe ZUmM anftie
aus DEr bejondern yeiigelegenheit DIE eiteren Sebete und DDr alem DIe
OÖpferhandlung pÜEn ott Dem Herın eiNe reale Dankjagung abs
lNatten. Yian Mad DIE Drie 4 Yltare yrechen, 19 Dit ul  4! mwil, nie
verfehlen e 5 tieffeierlidhen Sindruc

Der Herr jet mit e
Und 90081 DIr
Dr DIeE Herzen !
Sie Nnd beim Herın
a uns dankjagen Ddem erın unjerem ptt
Geziemend unDd recht
Sn ahrhei geziemenD und remt il eS, illig und heiljanı, DIE alle

zeit uUnNDd allerorten dankzujagen, eiligerHerr, almächtiger ater, ewigqer
ptt DUr 1u8, unjern 24408 Sa, DUr Chrifius, unjern Herın,
Der uns er unDd uns DaS eben mwiedergegeben, Der aı  S erhöbht aus
unjerer Niedrigkeit unDd aus St£laben Der nDde ng KXindern Sottes
umgelQaffen, DEr uns ein& und alle8 , geltern, eute und ImMmerdar, und
DUr den allein IDILE au Jeßt unjere Dankfjagung würdiq abitatten fönnen

Und Dieler Gedantke rel Die eele Tort einem neu  — Sobeshymnu
auf Die YHerrlichkeit DEeS erın unDd jeineSs Sejalbten

„Heilig, heilig, Deilig il DEr Herr DEr ott DEr Heer|dharen
Himmel unDd (Srde erTüllt eine Herrlichkeit.
Heıil DIE DEr
SGehriejen jei, DEr Da Domm ım Yiamen DeS erın
Heil DIr DEr e !

Der Da DINm ım YNamen DES erın Auf innn harren IWDIC, Denn
wWIie IWr augenblidliq noQh DDT Ddem erın ehen, mit unjern x  en
Saben, mit unjerem ol  en S0 10 Iönnen 00780 niqt aufgenommen
werden C hrifius i Der Uiittler ; er omm ım YNamen DeS erın
uns er geht unjerem Yamen ZUM erın ZUr mit unjern aben,
mit unjerer Berjon Auf eine Anfuntt bereiten IDIE uns

’7} Chrijtlidhe tebe enn: Tein ohne DIE anNDderN, Ddie Hrigen
Yie DIE iturgtie erha Dden SGemein|Gaftsgedanken ZUM MNusdruck brinat
10 auch Dier beit Dem HöheHUnNkt DeS täglichen lıturgi) Hen Srlebens ir
Dhrern al8 SGemein)dha „ Ir Ddeine Diener unDd DeiInNE zyamilie 4 Und
Die yamilie Sottes beiOränft nıQt auf Die DEr SKirche zufällig
en ar Berjammelten, wenn Ne AaUM DEr OÖpferhandlung Umnmitielibar
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nächiten eyen Ste umjaRt Ddie Q  ı} 1r hier auf LIEN und
in einem ahren unne Dgat DaS eih Der ©eligen Himmel und
Der armen Seelen im egfeiter 1e7e Dpfern ZW0AT niht aber lie nehmen
auf ihre e1le Daran teil Die anfend und ittend DIE andern
embfangenDd. Diejer Gemein]dha olen mir uns am Yltare bewuRt
IWDerden. Si) beginnt mit DEeM „LTe ig1tur“ ein weitagreifendes „SGedenken“.
NWir opjern NMerein mit DEr ganzen Kircdhe hier aul rden Nle, DiE
ihr angehören, eben in Chrijfius; WWr uns mit ibm DEr Opfer
vereiniqung berbinden wolen, Ddürfen IDIE nict allein Lommen, Denn DEr
niq Dmm jeinem unDd Da3 au zu Jeinem myjtijdhen e1ıDe
Yir opfern jerner „Im Bewußtjein Der SGemeinjdhatt“ auch mit den Heis
igen DEeS Himmels und gehen Ne un ihre TDI  ( an, amt wWir um

10 eher DEr Annahme eiten8 Sottes würdig wWerden. DU Der Hert DdDem
einzeinen verjagen n  @, wWird Jeiner qaNzZen zyamilie nicht berweigern,
eben weil Ddie SGemeinidha Der in rifu3, jeinem ohne, ebenden
Ü, DIE Sejamtheit DEr DU jein reuzeSonrer Srlölten.

un nd WLr bereit LEIE SOpfergabe al Deiner Diener und Deiner
Nias ottganzen amilie, MEIT, D  e DU, itte, aqnädig annehmen

ebhe8 unDd Angenehmes hier auT rbden unDd Himmel hat abden IDILE

ımi uns ereint Y Der Gemeinidha DEr ibm Ddeuren aben 4018 uns
ber noxhoben ZUum Cingang in jeinen bimmlijden Huldigungsjaal.

Hnd ejjen DDre nicht geöffnet, Ddenn n uns eine8, DAas iQtialte
Ddie SOpferbereinigung mit Chrifius, unjerem Yittler und Hohenprielter.
ader i unjer Augenmert Darauf gerichtet, 1G xhalten, und DAKUM
eien DL 1e7e abe möge DU, itte, pit na Jeder Hinlidht d
jeanet anagereMnet eQt eitehen geiig unD annehmbar maden
DiQ herablafen : amı 10 uns Werde Der 10 und Da3 Iutt Deines C»
tebten Sohnes, unjeres [(J491 [4 Chrifius. 4g

UnDd diejer 010 uUNMILEeIDAT ihre wunderbare rbörung Chrijtus
DerDMMm: ne uns Den Zhron]aal und geleite uns zum aier

feierliche Augenblid 8 Da, Dem jein YVort einlölt, DEr NWiederholung
DES Noendmahlaborgangs DUCO einen rechimäßigen Arielier 107 DEr
e1e anıoliepen wolen, Ddaß durch eine q  {  e Madt DIE Opfer-
gaben cot unDd YBein bermwandeln eine eigene Berjon, die
SOhfergabe DEeS großen und Erlö)ungsoprer3 Das u DEr 0112
tefration DEr Mehne tiefite Dedeutung unjer er WwW1IrD aufgenommen
in Chrilti Opfer ! Untere äußere abe 1D Chrißi wirflicher 1D Die Sabe
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Unjeres eigenen WiIcD iın bejonderer ele erboben in Chrifti mYl en
Veib, uUnjere Opferhandlung wiCD bereint mit TU Opferhandlung.

Spi ijt DUr Ddie AWandlung DaS lang r}eONtE Yirckli  el eIWOTDEN:
wir jind in allem eins mit Chrifius Und in idm dürfen wr eintreten
in DIE Tore DeS bimmli)chen „Seru)alemt, in ibm dürfen mir unjer Huldi
gunagSgeiQent, jeßt Ohrifti SGejdhent, darbringen, in ibm dürfen wir ung

vertrauen8&vol Ddem aifer als angenehme abe Ddarbieten.
Diejen Sedantken enthält das nNUun Jolgende dreigliederige Sebet nde

el MemMoÄOres Supra QUuUa® Supplices, in dem Wr ptt dem [48 81
freudiq-Dankbar „Das heilige rot DeS ewigen Yeben8s und Dden el Ddes
eivigen elle anbietien und S ihre Annahme und urnahme bei im
ehen. &8 i in Dden bloßen prten Z2War NUrC die ede DD DEN auf
unjerem iltare rubenden Saben, aber na dem einhelligen Zeugnis DEr
firmlichen Z radition Nnd te}e Dtrie allezeit ugleiQ 19y mbolijd berfanden
worden, en au 10 berNanden werden, wenn C  nan theologijq orreit
leiben widl Der unier Dden Seftalten DOnN rot und Yein berborgene
wirfliche Xeib 0e8 erın il zugleic Symbol jeine&s en Veibes, e11en
Glieder IDir Nnd E und in Chrifus rheben WIir ung DOom ol  en
ar ZUum „himmli)den Mltare angelicht3 Der qöttliqhen Yiajeltät“ DES
emigen YMaters Und Ddamit il daS nächite Ziel DeS Opfers erreicht : ir
aden uns ım Saben{ymbol pit angeboten, unDd er hat unG ANGENDMMEN ;
mir ind eins mit in gelwotden.

Soi hat Demnadh DIie (Erneuerung DES Kreuzopfers auf iunferem
Mltare vollzogen : damals bot Chrijtus als Yeittler für ungs Jündige
Menjdhen Ddem aier a Ouf und erwarb DU jeinen DD eine
raut, jeine raut, DIE Kirdde; auf unjern Mltären bietet Dderjelbe
Chriftus Durch Bertretung DdeS von idm eMellien rielter wiederum Ddem
ater an, aber teämal bereint mit diejer jeiner raut, Die ag tür Za
in ımmer töllicherem unDd reicherem Schmucke jein Aöohlgefalen Nde
und jeinetwiflen au DAaS DeS Yater& er il DEr mud,
Ddenn Die DBolendung Der Sinzelteelen in Chriftus )@reitet Neicher
i Er, denn DIe Semein)Ohaft DEr ©eelen, Die 1009 Chrijtus al8s mafellote
vaul erforen, wächtt. Und e alle genießen Das unaus)predhliche Slücd,
DUC DdIE Erneuerung DeS Öpfer3 Ohrilti mit idrem [2991 und aier in
TortjOreitender Sindeit Au ınen

1e)e Vereinigung in Der S$Gnade und eDe hat iDr Aiel iniederum
in Der Dereinigung DEr eimvigen Sotteaherrlichkeit. Au Da8 gilt jür
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DIE Sinzeljeele imDie für Die SGemeinidha Die heiden Tolgenden @e-
hbete bringen ZUM Nusdruck Die Seelen Der berNorbenen YMitglieder
DEr 1r eben 3WAT unmwmiderruflich in DEr SGnadenvereinigung, abden
aber teilweije DIe S(lorie nod nicht erreicht. Hier il aljo Der geeiqnete
SOrt, ihrer zu gedenten und ür Ne De&s Opfer8 willen „Srfrijhung,
Yicht und rieden“ 3U erbitien NWa8 wWir nen wün]den, rflehen wir
nicht weniger {ür „n& Sünder“ „Anteil und SGemeinldha mit Dden
eiligen” im SGottesreiche Der ewigen Herrlichkeit. S {ragen DIie 18s
1de unfjeres Opfer8 bis Dden SGektaden DEr Cwiateit.

„Durq Chrilius, unjern Herın. “ A0 lautet Der Nolluß eine8
jeden Sebete8, DaS Die Ir als 1ebenDe rau verridtet Al)0 {lingt

au immer wWieder im Berlauft DEr WMeßliturate Q  in Unjer Obhr un
ıjjen wir, we&ähalb Zie Wandlung bat ung gelehrtt, Ddenn jeiner
1eDe allein berdanten WIr Die ErreiQung un)erer tele. amt undg
aber DDOTC Dem Nolhiuß Des $prer8 no einmal in Jeiner ganzen DHedeutung
zum Bewußtlein Lomme, Läßt uns Die Kirche einen teierlichen obhrei:
Sottes Chre yreden „Duro Chrijtus, unjern errn DUr den DU, Herr,
alle (41- Gaben immerfTort in& Dajein EUTEeM, Heilialt, ebendig madit,
jeanelt und uns Oente ur CHrifius hat Der aier unjere vdl  en
SGaben Der nNq ins Dalein gerufen. Duroh Chrijtus hbat Ö  er e
gebeiligt, lebendiag gemadcht unDd ge)eanet, DdaB e berwandelt wurden in
Jeinen eiligen Qeib ur Chrifius hat er e uns Ddann ge  en
gottestwürdige Opfergaben uns jein „Duroh innn unDd mit idm uUnd
in ibm wWicd DIL, almächtiger ott und ater, in Sinheit mit Ddem eiligen
eilie alle Shre unDd Berherrlidhung zuteil. on wigfeit mwigfeit. Yınen.

aAM QOließt DIe Opferhandlung. ir bemwundern Die gerade aUf=
eigenDde Qinie Ddie)es Kunitbaues, wr ltaunen über DIE tere Der Ses
danten, ihre harmonijdhe Berbindung, ihre Tormvollendete laltik. Ödten
1G DUCLO DAaS häufige rlednt ihnrer Yirkli  el Seitalt in uns annehmen,
auf daR wWir in ahrthei Seilt DOM Seifte C hrifti erhalien unDd ein8 werden
mit i[;m‚ wie in DEr Snade, 19 ım ewußien Seelenleben !

Dem er QOließt 10 DdDaS SOpfermahl amn., E )olche8 il Die Rome
muniIDdDN DDM erın qedadht, als 10lhe8 DDn DEr [3 gewün Das
Rıtuale Romanum jagt, DIie RAommunton DeS Orifilidhen Yiolfe& jolle in
Dder Üelle naQ DEr Kommunion DE& tielier iHattjinden, bier und da
unne N einem bernünftigen Srunde au na DEr Wele jein (a Q,
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Nus den borherigen Darlegungen Ddürfte Don Der acliche Srund

v tür 1E7€ Befltimmungen rgeben D)a3 Austeilen und Empfangen DEr
Kommunion DOr Der Weye yält aus dem liturgijhen Kahmen Yeraus ;
ingegen il ein 1010e3 unmittelbar na Der andlung nicht auein
Ddie tirchlidben Berordnungen, Jondern zerört den liturgijdhen Aurbau un
mittelbar DDr jeinem Höheyunkte. Heides act au3 Der KAommunion eine
je  ändige SGröße, Ddie iDr an niqt ufommt unDd NUur in bejondern
mjianden beigeleat werden Ddart

Die KAommunion i idrem ejen na eine SGegengabe Sotte8s yür Die
1om gemadte Anerbietung. ZijOgemein)dhaf mi Ne nad Dden SGedanfken
Ohrifti jein, aYer Ja au IDr Name. Aie ein HÜn, DEr na nigegen.
nahme DEr HuldiaungsgejHenke eine Untertanen aDde: und ein
Trohe8 el mit nen jeiert, 10 Sott, Der nig Dder Ewigtkeiten, na®
Annahme unjerer Ehrengaben. Und jeine Segenagabe il jeiner würdig.
A} in dDaS Dildarıie ım Himmel unDd auf rden, jein eingeborner Sohn
e er al8 Sheijeopfer in den ten unjerer Huldiaung (7  €, )o
mi er nun au Die Speile unjerer eele jein und in den en
jeine8 Yater8 ellen, DEr uns eine Wohltat henden

Die rage brauct nicht erit aufgeworfen Werden, ob DIE Qom:
munion au DEr SGläubigen al8s ein BHeltandteil DEr WMeßliturgie anzujehen
i Denn iOhre ejahung erqibt na den bisherigen Harlegungen al8
eine Selbitverändlichkeit. 1 al DD DIE Mehle ohne He nicht gedacht
werden Tönnte DDer DON idrem erie ein  @, aber iDt Srundgedanke
gelanat nicht ZUE vollendeten Auswirkung. Ya8 dem Heiden jein natürlicdher
reliqiö)er Sinn über DAS Berhältnis DOnN er und SOpfermahl )aat,
einem ©hrilten nicht au tlar jein? 1670 Erienntinis untier den
SGebildeten und DDLC allem in DEr Yiännerwelt mehr an Dden gewinnen !

8 Zi)Ogebei mMag DdaS Baterunjer AUT Cinleitung Diejes Tetiles Der Welle
angejehen werden ; denn zweifellos hat hier um Der bierten wilen,
„Unter ägliqhe8 rot alD „e8  E heute”, jeinen Dla gefunden, wenn au Auguliis
nus meint, DIe fünfte u  = Yaclafjung unjerer SOuld von Dden täglichen
Sinden al8 Borbereitung auf Die Kommunion jei aus)Olaggebend gewejen.

YDıe weiteren Gebete verleihen durhweag Ddem Gedantken Ausdruc, Der
Herr möge ung den elEDEN geben Der LIEDE ilt Ja DaS erhabenite Ses
hent Ddes Chrijftentums ; LIEDE : in unDd mit den WMenichen,
äußerer und innerer, nicht zuleßt mit ott Ddem EreN. wei Sebete aus
Ipäter Aeit enthalten DIE m mürbigen mbrang Der Aommunion.
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1e KAommunion brinat uns DIE Bereinigung mit Chriftus dur
jeine vorübergehende törperliche SGegenwart und DUr eine bleibende nade
Die ım er erfirebte unDd berwirklichte Bereinigung mit DEr Sottheit
erhält al)o in DEr TijOgemein)dHaft noch eine Stieigerung DUr DIie Mer:
einigung mit Der Berjon DeS SGottmen)dhen. Sie il ein bejonderer DIs
Ug DeS Orifiliden ‘®)  ermahles.

Sin [urze8 Dankgebet be)ließt er und Ohfermabhl zugleiQ. 1e76€
133e hbat ibren Srund einmal in Der Zat|ade, DdDaß Ja on DIE D
munion al8 DEr Ab)Oluß einer gedantlich Döherftehenden andlung,
nämliqh DEr DeS $hrer8, anzujehen ; Dann aber auQ Ddarin, Ddaß Dei Der
Austeilung DEr Kommunion an jele äubige Dden einzelnen eichlicdh
Zeit AUTt Dank)aqgung DDLC Ab)Oluß DEr liturai)dhen andlung egeben f

Nach Ddem yriellerlicdhen Sruße „Der Herr jet mit eud“, den die
SGläubigen mit Ddem aleiden un)de „Und mit DIE  4 beaniwortert, wWitD
DIE ZUT Huldigung ptt Den erın einberufene Berjammlung QE»
Olofjen „Sehet, 1Dr jeiD entlayen. “ „Sott jei an il DEr Semeinde
Erwiderung. Dem )eidenden Nolte gibt Der Arielter jeinen egen mit
auf den Weg, amı DEr ım erın beagonnene Zag au in jeinem 4C
lauf Sottes Chre gereiQen möae.

'  ß  S& Tonnte meine AbNcHt niQt jein, hier Die heologi dh-wifenjdaftlicdhen
DDeEr au NUt Die algemein intere)Jierenden Hragen Au beantworten, DIE

DIe ituraie Der romt!  en Üielle Inüpten. Das il in anderem
Zujammenbang ge)hehen &S Fonnte hier NUurTr DAarLM handeln, Die
grundlegenden Gedantfen und DIe großen Yinien DeS lituraijdhen U7DAUE:
Harzulegen und 19 ein e}  3 Berftändnis tür Dden erhabeniien Sottesdienft

weden, Dden Die en!  [48 tennt e DAaS „Snterelje für iturgie
in unjern agen Den un Der Ir bermwirfliden helten, die SGebete,
DIE eini ZUT aNlgemeinen Teilnahme DEr Släubigen gelhaffen worden Nnd,
Dem verftändnisvolen Sebraug aller Släubigen wmieder zuzufüdren Sie
ermöglicdhen mie mwenige8 andere DIie unjerer Zeit 19 notwendiage NMerinners
lichung unDd jefere x{afung DeS Orifiliqen Seifles.

al meine SOrilt „Die Dpfemnid‘;auufigen Der römildhen Meßliturate.
Yilurgies und Dogmenge] Hidhtliche UnterJudung“ (Negensburg 1920, Pufltet), und
„Öpfergedanke unD eBlituraie Srärung Der tirHlichen $pferagebete Itegenss
Dura 1921, Bultet) Hojehh


